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Bundesrat Schaffner: Die Arbeitnehmer wollen mehr Reallohn, nicht weniger Arbeit. Eine Stunde Verkürzung der

Arbeitszeit verlangt 40000 neue Ausländer
Schon jetzt beschäftigt die Schweiz mehr ausländische Arbeitskräfte als alle 6 Staaten des Gemeinsamen Marktes

zusammen.

Wenn es so weiter geht, wird die schweizerische Wrtschaft auch ohne offiziellen Beitritt zu

irgend einer internationalen Organisation eine vorwiegend internationale Angelegenheit.
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